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Anmerkung: als wir merkten, dass die letzten ZK-Etappen äußert knapp bemessen waren , sind wir "volles Rohr" durch 
die Vororte von Kopenhagen und durch Kopenhagen selbst gefahren.  Wir erreichten dann die ZK's und das Ziel in der 
vorgegebenen Zeit. Am Ziel war unsere Verwunderung sehr groß: Kein Mitkonkurrent weit und breit. Hatten wir irgendeinen 
Steckenteil ausgelassen? Wir wurden immer unruhiger, dann kam der Däne Syberg  und langsam auch die gesetzten Teams. 
Alle mit erheblicher Verspätung!. Beim Aushang der Ergenisliste waren wir 8. im Gesamtklassement. Nach den Protesten 
der Spitzenfahrer wurden dann die letzten Streckenabschnitte neutralisiert. Schließlich wurden wir dann 13. in der Gesamt- 
wertung. 

Erstmalig und auch einmalig in meiner Rallyefahrerlaufbahn hatte ich vor einer Veranstaltung einen geheimen 
Streckenabschnitt erhalten.. 
Diese Spezialetappe von ca. 24 km Länge fuhren wir also einige Tage vorher ab und machten uns einige Notizen 
- hauptsächlich an schwierigen Orientierungspunkten - . Von einem Aufschrieb oder gar Training konnte nicht 
die Rede sein. 
Im Wettbewerb waren wir dann sehr gut und schnell unterwegs und überholten drei Klassen-Mitbewerber. 
Am Aushang mussten wir dann feststellen, dass Walter Röhrl uns über 3 Minuten abgenommen hatte! A.O. 
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